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Festivalteam	
---------------------------------

------------

Festivalleitung:	gregor	maria	schubert

managing	director:	stephan	limbach

organisatorische	leitung:	cordula	mack

programmleitung:	mark	liedtke

Filmkoordination:	sandra	ellinger

technische	leitung:	alex	dumitran

	
helFerkoordination:	thomas	leykauF

sponsoring:	kirsten	mayer

kinoablauF:	christina	Weide

Finanzen:	katinka	klement

	 	
Festival-dokumentation:	Franka	hils	und	christine	prinzing

Fotodokumentation:	charlotte	pistor

bar-koordination:	philipp	mayer

Festivalausstattung:	anna	berger

gästebetreuung:	Julia	Feldmann

presse-	und	ÖFFentlichkeitsarbeit:	michael	hack

presse-assistenz:	gisela	schmidt

design:	dirk	schrod,	michaela	kessler	(desres)

Festivaltrailer:	markus	FrohnhÖFer

	
rex	kino:	tina	kohlmann	&	rouven	schmitt

sektion	kunstlichter:	corinna	thiele

sektion	rücklichter:	Jutta	stocksieFen	und	michael	schneider

lichter	ist	aus	der	persönlichen	initiative	einer	gruppe	Filmbegeisterter	aus	dem	rhein-main-gebiet	entstanden.	das	

Festival	wurde	ausschließlich	in	ehrenamtlicher	arbeit	vorbereitet	und	ausgerichtet.	Wir	danken	den	zahlreichen	menschen,	

die	mit	ihrem	unermüdlichen	einsatz	lichter	zuallererst	möglich	gemacht	haben.	einige	davon	haben	wir	auf	dieser	

seite	aufgeführt.	Wir	danken	aber	auch	den	vielen	hilfreichen	geistern	in	Firmen,	ämtern,	institutionen	und	medien,	die	

uns	stets	zuvorkommend	unterstützt	haben.

---------------------------------
------------

moderation	mira	mazumdar

---------------------------------
------------

publikum	und	Filmemacher	zusammenzubringen,	ist	eines	der	ziele	der	Filmtage	Frankfurt.	Wie	könnte	dies	besser	ge-

schehen	als	durch	eine	charmante	moderation?	deswegen	sind	wir	froh,	die	schauspielerin	mira	mazumdar	zum	Festival	

nach	Frankfurt	locken	zu	können,	damit	sie	während	der	vier	tage	durch	das	programm	führt.	eigentlich	wohnt	sie	ja	in	

berlin,	aber	ihr	auftritt	bei	uns	könnte	als	ein	beispiel	für	die	erfolgreiche	anziehungskraft	der	Filmregion	gewertet	werden.	

Mazumdar hat in zahlreichen Theaterstücken, Kurzfilmen und Fernsehsoaps mitgewirkt und ist auch mit ihrem indischen	

hintergrund	das	ideale	gesicht	für	ein	Festival	in	der	multikulti-metropole	Frankfurt.

---------------------------------
------------

vorWort	
---------------------------------

------------

hessen,	ein	Filmland,	rhein-main,	eine	kinoregion	–	ob	hinter	Worte	wie	diese	ein	Frage-	oder	ein	ausrufezeichen	

gehört,	scheidet	die	geister.	die	Fraktion	der	ausrufezeichen-Freunde	sitzt	meist	in	politik	und	verbänden;	in	der	deutschen	

Filmszene	wird	man	eher	ein	Fragezeichen	setzen.

Wir	machen	einen	punkt	dahinter:	genug	geredet,	wir	wollen	schauen	(denn	das	macht	das	kino	ja	schließlich	aus).	

lichter	ist	aus	der	leidenschaft	für	den	Film	geboren	und	aus	einer	verbundenheit	mit	der	rhein-main-region.	die	

initiatoren	von	lichter	arbeiten	alle	selbst	für	den	Film,	sie	wissen,	dass	es	in	der	region	zahlreiche	spannende	Filme		

zu	entdecken	gibt,	dass	aber	auch	viel	mehr	möglich	wäre.	lichter	ist	deshalb	zugleich	bestandsaufnahme	einer		

lebendigen	szene	und	aufforderung,	mehr	Wagemut	zu	zeigen.

die	grundlagen	bestehen:	es	gibt	zahlreiche	ausbildungsstätten	wie	die	hfg	in	offenbach,	städelschule	und	universität	

in	Frankfurt,	Fachhochschulen	in	darmstadt,	Wiesbaden	und	mainz,	um	nur	einige	zu	nennen.	spannende	themen	drängen	

sich	geradezu	auf	in	einer	region,	zu	der	städte	wie	Frankfurt,	offenbach,	mainz	und	darmstadt	ebenso	gehören	wie	die	

landschaften	von	odenwald,	rheingau	und	Wetterau.	das	publikum	ist	besonders	für	den	jungen	Film	sehr	aufgeschlossen,	

wovon	Festivals	wie	das	Filmfest	Weiterstadt,	exground	on	screen	in	Wiesbaden	und	Filmz	in	mainz	zeugen.	Für	den	

technischen	teil	der	produktion	halten	unternehmen	das	nötige	know-how	bereit.	und	die	postproduktion,	in	erster	linie	

an	der	Werbung	orientiert,	gehört	zu	den	besten	im	lande.

Eine Sparte hat davon in den letzten Jahren profitiert: der Dokumentarfilm. Die Welle hervorragender Dokumentationen 

hat sich im Programm von LICHTER mit fünf von acht Wettbewerbsfilmen niedergeschlagen. Die Spielfilme dagegen sind 

noch	immer	eine	nische	–	selten	sieht	man	die	region	abseits	des	tv-einerlei	auf	den	bildschirmen	und	leinwänden.	

Wir haben uns deshalb entschieden, neben die Wettbewerbsfilme aus Rhein-Main zwei nordhessische Produktionen zu 	

stellen,	die	immerhin	einen	losen	bezug	hierher	aufweisen	und	uns	gezeigt	haben,	wie	junges	und	mutiges	kino	heute	

aussehen	kann.	lichter	will	vier	tage	lang	die	sterne	an	Frankfurts	kinohimmel	leuchten	lassen	und	zeigen,	zu	welchen	

leistungen	die	branche	der	region	fähig	ist.	Wenn	Filmemacher,	publikum	und	vertreter	aus	politik	und	institutionen	

zusammenkommen,	dann	soll	dies	ansporn	sein,	die	Filmregion	mutig	voranzutreiben,	ein	Fundament	zu	schaffen,	um	die	

abwanderung	der	kreativen	zu	stoppen	und	helle	geister	hierherzulocken.	denn	kino	für	herz	und	verstand,	davon	sind		

wir	überzeugt,	ist	wie	kaum	eine	andere	kunstform	in	der	lage,	die	identität	einer	region	zu	bereichern.

gregor	maria	schubert,	Festivalleiter
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---------------------------------
-------------

lichter	in	der	grossstadt!	

---------------------------------
-------------

Frankfurt	ist	keine	Filmstadt	im	traditionellen	sinn,	obwohl	die	Film-	und	kinokultur	hier	eine	lange	tradition	hat.	mit	

zwei	kommunalen	kinos,	hervorragend	ausgestatteten	programm-	und	arthousesälen	bietet	Frankfurt	seiner	internationalen	

bevölkerung	immer	wieder	ein	umfassendes	Filmangebot	aus	aller	Welt.	neben	den	beiden	kommunalen	kinos	sind	es	vor	

allem	das	mal	seh’n	kino,	orfeo’s	erben	und	das	Filmtheater	valentin,	die	sich	mit	ihrer	programmarbeit	einen	ruf	weit	

über	das	rhein-main-gebiet	hinaus	verschafft	haben.	deshalb	werden	sie	auch	immer	wieder	mit	kinopreisen	von	bund	

und	land	ausgezeichnet.	

das	deutsche	Filmmuseum,	zu	seiner	eröffnung	das	erste	seiner	art	in	der	bundesrepublik,	beweist	jedes	Jahr,	dass	es	den	

standort	Frankfurt	als	museumsstadt	deutlich	mitprägt.	es	bietet	neben	einer	informativen	dauerausstellung	spannende	

ausstellungen	zu	regisseuren,	schauspielern	und	Filmgeschichte,	die	vom	kino	im	deutschen	Filmmuseum	mit	Filmreihen	

begleitet	werden.	so	ist	das	haus	ein	wichtiger	baustein	des	Frankfurter	museumsufers.	das	Filmhaus	Frankfurt,	der	

Bundesverband Jugend und Film und das Medienzentrum Frankfurt sorgen dafür, dass auch der filminteressierte Nachwuchs 

in Frankfurt Unterstützung findet. Darüber hinaus bietet das Internationale Kinderfilm-Festival LUCAS dem jungen 	

Publikum jährlich Kinderfilme auf höchstem Niveau.

die	gründung	eines	kommunikativen	Filmfestivals,	das	–	wie	in	diesem	Fall	–	die	vergangenen	zwei	Jahre	regionalen	Film-	

schaffens	thematisiert,	ist	in	Frankfurt	optimal	verortet.	mit	den	lichter-Filmtagen	Frankfurt	wollen	die	organisatoren,	

alle	selbst	in	der	Filmszene	tätig,	eine	grundlage	schaffen	für	die	bereits	durch	die	hochschulen	geprägte,	lebendige	szene	

im	rhein-main-gebiet.	das	Festival	stellt	daher	ausschließlich	regionale	Filmschaffende	in	den	mittelpunkt	und	bietet	auf	

diese	Weise	eine	plattform	für	junge	kreative	produzenten,	andere	Filmemacher	oder	cineasten.	

»das	Festival	im	Wir	und	Jetzt«	lautet	der	leitspruch	des	lichter-Filmfestivals,	mit	dem	eine	lücke	geschlossen	und	

eine	neue	tradition	begonnen	werden	soll	–	ein	persönliches	Festival,	das	mit	den	Jahren	langsam	wächst.	Festivalleiter	

gregor	maria	schubert	hat	sich	für	die	realisierung	des	projektes	mit	dem	atelierFrankFurt	als	veranstaltungsort	

eines	der	zentren	für	zeitgemäße	künstlerische	prozesse	in	Frankfurt	ausgesucht,	das	produktion,	präsentation	und	austausch	

verschiedener	disziplinen	vereint.	es	ist	somit	nicht	allein	veranstaltungsort,	sondern	auch	teil	des	programms.	

ich	wünsche	den	lichter-Filmtagen Frankfurt, dass sie allseits Beachtung finden.

proF.	dr.	Felix	semmelroth

kulturdezernent,	stadt	FrankFurt	am	main
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WETTBEWERB 
LANGFILM
KURZFILM
---------------------------------

------------

---------------------------------
------------

die	Juroren
---------------------------------

------------

Birgit Lehmann

Birgit Lehmann, gebürtige Hessin, dreht seit 1987 Kurzfilme, darunter „Als Hitchcock in Auerstadt auf Eiermanns Else 

traf“ und „Hauptsache Lehmann“, die beide den Hessischen Kurzfilmpreis gewannen. Daneben arbeitet die Frankfurterin 	

als	dozentin	an	verschiedenen	Filmakademien,	darunter	die	hfg	in	offenbach.

Bahman Kormi
bahman	kormi,	kameramann	und	Filmemacher,	hat	in	offenbach	(hfg)	und	münchen	(hFF)	studiert	und	lebt	in	Frankfurt.	

Dort arbeitet er wegen des geringen Produktionsaufkommens in Spiel- und Dokumentarfilm selten. Außerdem ist Bahman 

kormi	als	dozent	und	Fachautor	tätig.

SeBaStian PoPP
Sebastian Popp bezeichnet sich selbst als „Frankfurter aus Leidenschaft“. Er war schon in den verschiedensten Feldern 

tätig,	u.a.	berater	verschiedener	ministerien	in	Film-	und	medienfragen,	vertrieb	des	pandora	medienfonds,	Festivalleiter	

oder	eben	Filmproduzent.	mit	seinen	Firmen	stoked	Film	/	luna	park	64	produziert	er	Filme	und	organisiert	

edit	–	Filmmaker‘s	Festival	seit	fast	10	Jahren	in	Frankfurt.

---------------------------------
------------

die	Filmpreise
---------------------------------

------------

lichter	soll	Werkschau	sein,	aber	auch	plattform	und	motor	für	die	Filmszene	der	region.	die	preise	des	Festivals	

verstehen	sich	daher	als	Förderung	zukünftiger	Filmproduktionen.	mit	der	zuvorkommenden	unterstützung	unserer	partner	

ist	es	uns	gelungen,	zwei	pakete	zu	schnüren,	die	neuen	Filmprojekten	den	nötigen	schwung	verleihen	sollen.

Für den besten Langfilm gibt es den MBF Förderpreis. Er beinhaltet einen Technikgutschein in Höhe von 3.300 Euro bei 

mbF	Filmtechnik	und	700	euro	in	bar.

Der beste Kurzfilm wird mit einem Guthaben von 1.000 Euro beim Wiesbadener Tonstudio Thurig, Schnittplatzmiete 	

in Höhe von 1.600 Euro bei dropout-films in Mainz, zwei Seminargutscheinen des Filmhauses Frankfurt und 300 Euro in 

bar	belohnt.

---------------------------------
------------

die	Filmpaten
---------------------------------

------------

alle	Filmprogramme	des	Festivals	werden	von	Filmpaten	großzügig	unterstützt.	dank	des	einsatzes	dieser	Firmen		

und	produkte	können	die	Filme	von	lichter	in	einem	ansprechenden	rahmen	präsentiert	werden.

präsentiert	von:

präsentiert	von:

präsentiert	von:

DonnerStag 13. märz

20.00	 erÖFFnungsFilm	

	 zigeuner,	(dokumentation,	d	2007)

„Das erste, was uns die Zigeunerkinder, die wir bei den Dreharbeiten zu ‚Absolut Warhola‘ kennenlernten, sagten, war, 

dass wir sie ‚Zigeuner‘ nennen sollten. Sie konnten instinktiv all die gut gemeinten Bezeichnungen wie ‚Roma‘ oder ‚Sinti‘ 

nicht	leiden.	sie	hatten	verstanden,	dass	bezeichnungen	nie	verhältnisse	ändern.	sie	waren	nett	und	munter,	und	natürlich	

haben	sie	uns	beklaut.	damals	kam	ich	auf	die	idee:	Wie	wäre	es,	wenn	man	diesen	kindern	billige,	kleine	videokameras	

in die Hände drückt und sie bittet, damit ihr ganz normales Leben zu filmen? Ihren Blick würden wir in unseren Film 

einbauen.“	(stanislaw	mucha)

es	gibt	bereits	mehr	zigeuner	in	europa	als	dänen	etwa.	die	schätzungen	reichen	von	6-11	mio.	sie	leben	überall,	vor	

allem	aber	im	osten,	und	obwohl	sie	überall	leben,	kann	man	sie	nirgends	sehen.	der	durchschnittseuropäer	weiß	kaum		

etwas über sie. Muchas Dokumentarfilm versucht, diesen Umstand zu ändern und Vorurteile gefühlvoll über Bord zu 

werfen. Mit der U5 Filmproduktion hat sich Stanislaw Mucha eine alteingesessene Frankfurter Produktionsfirma ins Boot 

geholt	und	setzt	damit	seine	gewohnheit	fort,	mit	einer	hiesigen	Firma	zu	arbeiten.

regie UnD DrehBUch:	stanislaW	mucha,	Kamera:	Justyna	Feicht,	Schnitt:	Jacek	tarasiuk,	

ProDUKtion:	u5	Filmproduktion	gmbh	&	co.	kg	(FFm),	DaUer:	92	min.

	
	

Freitag 14. märz

18.00	 mein	leben	als	terrorist	

	 (dokumentation,	nl	/	d	2006)

Am 21. Dezember 1975 stürmen sechs Terroristen unter der Leitung von „Carlos“ gewaltsam den Konferenzraum der OPEC-

hauptgeschäftsstelle	in	Wien	und	nehmen	siebzig	minister	als	geiseln.	drei	menschen	kommen	ums	leben,	die	terror–

isten	entkommen	nach	algerien.	23	Jahre	später	stellt	sich	der	bis	dahin	untergetauchte	hans-Joachim	klein	freiwillig	der	

polizei.	nach	einem	spektakulären	prozess	kommt	er	für	fünf	Jahre	in	die	hochsicherheitsgefängnisse	von	Frankfurt	und	

stuttgart	und	lebt	erst	seit	2003	wieder	in	Freiheit	in	der	normandie.	gut	30	Jahre	nach	den	geschehnissen	des	deutschen	

herbst	begleitet	alexander	oey	den	ex-terroristen	nach	Frankfurt,	wo	alles	angefangen	hat.	in	den	erzählungen	des	mannes	

mit	seinem	unverwechselbaren	Frankfurter	akzent	wird	das	Frankfurt	nach	68,	die	stadt	der	hausbesetzer,	spontis	und	

putztruppen	wieder	lebendig.	gemeinsam	betrachten	sie	die	etappen	von	kleins	karriere	in	der	politszene	der	zeit.	und	in	

den	schonungslosen	und	offenen	kommentaren	kleins	wird	deutlich,	wie	es	dazu	kommen	konnte,	dass	ein	teil	der	linken	

bewegung	langsam	aber	stetig	in	den	internationalen	terrorismus	abglitt.

regie UnD DrehBUch:	alexander	oey,	Kamera:	Jackó	van`t	hoF,	ProDUKtion:	submarine,	

DaUer:	80	min.
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präsentiert	von:

SamStag 15. märz

20.00	 Full	metal	village

	 (dokumentation,	d	2006)	hessischer	Filmpreis	2006

von	der	normalität	zu	erzählen,	indem	man	ihren	grenzbereich	zum	ausnahmezustand	in	den	blick	nimmt,	so	könnte	man	

die Leitidee von „Full Metal Village“ charakterisieren. Sung-Hyung Cho, Frankfurterin koreanischer Herkunft, hat eine 

solche	situation	in	Wacken	gefunden,	einem	bauerndorf	in	der	schleswig-holsteinischen	provinz,	das	einmal	im	Jahr	für	

einige	tage	während	des	Wacken-Festivals	zur	Welthauptstadt	des	metal	wird.

mit	der	neugier	der	zugewanderten	und	ihrem	asiatischen	charme	gewinnt	sie	das	vertrauen	der	menschen	und	entwickelt	

das	porträt	eines	ganz	normalen	deutschen	dörfchens	und	seiner	bewohner.	sie	erzählt	vom	leben	der	landwirte,	den		

traditionen	der	alten	und	den	träumen	der	Jungen.	und	ganz	nebenbei	rollen	auf	einmal	die	lastwagen	an	und	alle	machen	

mit. In der Begründung zum Hessischen Filmpreis 2006 hieß es: „‚Full Metal Village‘ ist im mehrfachen und mehrdeutigen 

sinn	ein	Film	über	das	Fremde	und	die	annäherung	zwischen	Fremden,	ein	liebevoller	essay	über	die	ganz	normale	

deutsche	provinz.“

regie UnD DrehBUch: sung-hyung	cho,	Kamera: marcus	Winterbauer	ProDUKtion: helge	

albers,	roshanak	behesht	nedJad,	konstantin	krÖning,	DaUer:	94	min.

	
	

SamStag 15. märz

00.00	 zoWnir	–	radical	man	

	 (dokumentation,	d	2006)

Mit seinen abwechslungsreichen und leidenschaftlichen Dokumentarfilmen „Voodoo-Rhythm“ (2004) und „The Dead 

brothers“	(2005),	brachte	m.a.	littler	den	musik-underground	mit	rauer	sensibilität	auf	die	leinwand.	seinen	dritten	

Dokumentarfilm „Zownir – Radical Man“ widmet der 27jährige Frankfurter Regisseur, der in Vancouver Film studierte, 

nun	dem	in	berlin	lebenden	Fotografen,	Filmemacher	und	autor	miron	zownir.		

„Zownir – Radical Man“  befasst sich mit Miron Zownirs Kindheit im Nachkriegsdeutschland, den Anfängen der Punkbe-

wegung	in	london	und	berlin	in	den	späten	70er	Jahren,	dem	aufblühen	und	sterben	der	sexuellen	revolution	in	new	

york	in	den	frühen	80ern,	dem	sozialen	verfall	der	ehemaligen	sowjetunion,	die	zownir	anfang	der	90er	Jahre	bereiste,		

sowie	seinen	tragikomischen	erzählungen	über	outlaws	und	outsider	jeglicher	art.	der	Film	enthält	neben	ausführlichen	

interviews	mit	dem	künstler	montagen	seiner	Fotos,	szenen	aus	seinen	Filmen,	sowie	lesungen	aus	seinem	romandebüt,	

dem skurrilen Pulp-Krimi „Kein schlichter Abgang“. 

regie UnD DrehBUch: marc	alexander	littler, Kamera:	philip	koepsell, DarSteLLer:   

miron	zoWnir, ProDUKtion: marc	alexander	littler,	DaUer: 60	min.

präsentiert	von:

Freitag 14. märz

20.00	 madonnen	

	 (spielFilm,	d	2007)	hessischer	Filmpreis	2007

Rita, eine junge Mutter mit fünf Kindern, wird wegen Diebstahls gesucht. Sie flieht zu ihrem Vater nach Belgien und löst dort 

eine	krise	aus,	da	der	rest	der	Familie	nichts	von	ihrer	existenz	wusste.	sie	muss	zurück	nach	deutschland,	ins	gefängnis.	

als	sie	entlassen	wird,	holt	sie	ihre	kinder,	die	bei	ihrer	mutter	wohnen,	zu	sich	zurück.	

damit	ist	die	versuchsanordnung	für	den	grenzfall	einer	Familie	geschaffen,	denn	die	junge	Frau	erscheint	uns	als	absolut	

unfähig	zu	jeglicher	Form	von	verantwortung,	reißt	abends	männer	auf,	trinkt,	schläft	den	ganzen	tag,	kann	nicht	recht	

wirtschaften.	es	scheint	nur	für	einen	moment	einen	lichtblick	zu	geben:	rita	nimmt	eine	Wohnung	für	sich	und	die	kinder	

und	lässt	einen	ihrer	männer	tatsächlich	ein	stück	weit	in	ihr	leben	hinein.	der	amerikanische	soldat	will	verantwortung	

übernehmen	für	diese	Familie.

doch	dazu	kommt	es	nicht,	es	gibt	keinen	ausweg	aus	der	verfahrenen	situation.	abseits	jeder	konventionellen	dramaturgie	

erzählt	speth	von	dieser	außergewöhnlichen	Familie	und	zeigt	in	wunderschönen	bildern	ein	Frankfurter	hinterland,	wie	

man	es	nicht	unbedingt	wahrnimmt:	triste	plattenbauten,	lieblose	vororte,	unpersönliche	begegnungen.

regie UnD DrehBUch:	maria	speth,	Kamera:	reinhold	vorschneider,	DarSteLLer:	sandra	

hüller,	luisa	sappelt,	coleman	orlando	sWinton,	susanne	lothar,	gerti	drassl,	olivier	

gourmet,	ariana	leWis,	kenneth	uhle,	elli	gÖtze,	martin	goossens,	ProDUKtion:	christoph	

Friedel,	DaUer:	125	min.

 

SamStag 15. märz

16.00	 video	kings	

	 (spielFilm,	d	2007)	

der	vorzeigeproll	hotte	und	der	ewige	loser	Flo	sind	dicke	kumpels.	sie	arbeiten	gemeinsam	in	einer	heruntergekommenen	

videothek	im	berliner	bezirk	neukölln.	an	der	üblen	geschäftslage	sind	die	beiden	nicht	ganz	schuldlos,	denn	ahnungslos,	

chaotisch	und	beschämend	faul	treiben	sie	die	schmuddelige	video-bude	dem	sicheren	ruin	entgegen.	doch	es	kommt	

noch	schlimmer.	vor	allem	Flo	muss	einiges	erdulden:	chronisch	pleite	und	vom	Finanzamt	gejagt,	erfährt	er	zu	beginn	

des	Films	von	der	angeblichen	vaterschaft	für	das	noch	ungeborene	kind	seiner	exfreundin.	er	entblödet	sich	nicht,	

alkoholgeschwängerte	geständnisse	mit	der	kamera	aufzunehmen,	was	weit	reichende	Folgen	hat.	und	dann	ist	da	noch	

die	sexbombe	ramona,	die	nebenan	arbeitet	und	in	die	sich	Flo	unsterblich	verliebt.	klar,	dass	am	ende	dann	doch	alles	

irgendwie	gut	wird,	doch	der	Weg	zum	happy	end	ist	mühsam	und	gefährlich.

spielt	der	Film	auch	in	berlin,	so	wohnt	mit	daniel	acht	einer	der	regisseure	in	der	region.	er	studierte	in	mainz	Film-

wissenschaft, Theaterwissenschaft und Germanistik und arbeitet für den Werbefilm.

regie UnD DrehBUch: daniel	acht,	ali	eckert,	Kamera:	stephan	a.	rother,	DarSteLLer:		 	

Fabian	busch,	Wotan	Wilke	mÖhring,	monika	nancy	Wick,	hendrik	arnst,	thomas	schmidt,		

bela	b.	Felsenheimer,	carolina	vera-squella,	peter	thorWarth,	oliver	korittke,	gerd		

knebel,	henni	nachtsheim,	til	schWeiger,	ProDUKtion:	daniel	acht,	ali	eckert,	DaUer:	94	min.	

präsentiert	von:

präsentiert	von:
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------------

---------------------------------
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---------------------------------
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---------------------------------
------------

---------------------------------
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---------------------------------
------------

---------------------------------
------------

---------------------------------
------------

---------------------------------
------------

---------------------------------
------------

---------------------------------
------------
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Ob der Kurzfilm denn nun eine eigene Kunstform sei, wird oft gefragt, und wenn ja welche? Müßig, müßig. Er lässt sich 

einfach nicht festlegen, noch nicht einmal auf seinen Status als Form. Er kann kurzer episodischer Spielfilm sein, Dokumen-

tation, Essay, Trickfilm oder visuelles Experiment in der Nähe der Videoinstallation. Durch diese Offenheit ergibt sich auch 

ein breites stilistisches Spektrum: Der Kurzfilm ist seit jeher eine Art Übungsmedium für junge Filmer, die später zum Lang-	

film wechseln und dessen Formen vorwegnehmen. Aber es gibt auch viele erfahrene Filmer oder Künstler anderer Gattungen,	

die	im	verlauf	ihres	lebens	immer	wieder	zu	ihm	zurückkehren,	weil	er	wegen	seiner	geringeren	kosten	größere	Freiheit	

lässt,	aber	auch,	weil	die	herausforderung,	in	kurzer	zeit	zu	einem	punkt	zu	kommen,	ihnen	ansporn	für	neue	ansätze	ist.	

Diese Vielfalt spiegelt sich auch in den Kurzfilmprogrammen von LICHTER wider. Ebenso wie die Vielfalt der Formate.	

trotz	digitaler	revolution	und	immer	besserer	qualität	für	kleines	geld	haben	wir	viele	einsendung	bekommen,	die	auf	

zelluloid	gedreht	wurden,	teilweise	sogar	auf	35mm.	Und schließlich ist eine Kurzfilmrolle eine der wenigen Gelegenheiten, 

wo ein oft vergessener Leitsatz der klassischen Filmkritik noch sehr lebendig ist: „Alle Filme werden gleich geboren.“ In der 

schnellen	abfolge	der	Filme	stehen	alle	Werke	gleichberechtigt	nebeneinander	und	müssen	–	jeder	auf	seine	Weise	–	ver-

suchen,	einen	eindruck	beim	zuschauer	zu	hinterlassen.

KURZFILM
PROGRAMM
---------------------------------

--

Sonntag 16. märz

16.00	 die	auFschneider		

	 (spielFilm,	d	2006)

der	schüchterne	dr.	steffen	Wesemann	und	der	draufgänger	dr.	klaus	kunze	sind	die	besten	Freunde.	sie	verstehen	sich		

blind,	wohnen	zusammen	und	arbeiten	im	selben	krankenhaus,	der	eichwald-klinik.	dieses	idyll	wird	von	einer	hiobs-	

botschaft	gestört:	aus	kostengründen	muss	entweder	die	eichwald-klinik	oder	das	benachbarte	st.	georg-hospital		

geschlossen	werden.	dort	herrscht	der	größenwahnsinnige	prof.	reinhold	radwanski,	der	gerne	seine	strahlend	weißen	

zähne	zeigt	und	mittlerweile	mit	kunzes	exfreundin	liiert	ist.	von	seinem	beruf	versteht	radwanski	allerdings	eine	menge,	

sein	haus	besticht	durch	die	allerneueste	technik,	von	der	die	rückständige	konkurrenz	nur	träumen	kann.	eichwald-chef	

Prof. Udo Keller sieht nur eine Chance. Er engagiert den ehemaligen Animateur Werner Vierkötter, der sich überfleißig an 

die	arbeit	macht.	Wesemann,	kunze	und	alle	anderen	mitarbeiter	sind	in	anbetracht	der	hula	tanzenden	krankenschwestern	

fassungslos,	die	neuen	maßnahmen	scheinen	doch	zu	weit	hergeholt.	indes	verlangt	der	trinkfreudige	chef	der	entscheidungs-

kommission,	hartmuth	probst,	für	eine	positive	entscheidung	von	radwanski	eine	neue	leber.

regisseur	carsten	strauch,	wie	auch	seine	mitautoren,	die	kamerafrau	nina	Werth	und	der	schauspieler	rainer	ewerrien,	

sind	seit	Jahren	fester	bestandteil	der	hiesigen	Filmszene.

regie:	carsten	strauch,	DrehBUch:	nina	Werth,	rainer	eWerrien,	carsten	strauch

Kamera:	nina	Werth,	DarSteLLer:	carsten	strauch,	rainer	eWerrien,	cosma	shiva	hagen,		

nina	kronJäger,	christoph	maria	herbst,	burghart	klaussner,	stipe	erceg,	JoseF	ostendorF,	

bernd	stegemann,	torsten	ranFt,	ProDUKtion:	gerhard	meixner,	roman	paul,	ulF	israel,	

DaUer:	90	min.

Sonntag 16. märz

18.00	 proJekt	gold	

	 (dokumentation,	d	2007)

Nachdem Sönke Wortmann in „Deutschland. Ein Sommermärchen“ die Fußball-WM 2006 aus Sicht der deutschen National-

elf dokumentiert hat, zeigt Winfried Oelsners „Projekt Gold“ den Siegeszug der deutschen Handballer bei der Weltmeister-

schaft	2007.	von	der	schmerzvollen	niederlage	gegen	polen	bis	zum	triumph	beim	Finale	in	köln	begleitet	der	Film	die	

mannschaft	und	lässt	sowohl	spieler	als	auch	trainer	und	Freunde	zu	Wort	kommen.	der	produzent	stephan	limbach,	der		

kameramann	mark	liedtke	und	der	art	director	gregor	maria	schubert	leben	und	arbeiten	allesamt	in	Frankfurt.	ihrem	

engagement	ist	nicht	nur	diese	erfolgreiche	dokumentation	zu	verdanken,	sondern	auch	die	idee	zu	den	Filmtagen		

lichter.

regie:	WinFried	oelsner,	Kamera:	Frederik	Walker,	WinFried	oelsner	(2.	kamera),	mark		 	

liedtke	(Freie	kamera),	ProDUKtion:	stephan	limbach,	DaUer:	106	min.

präsentiert	von:

präsentiert	von:

Freitag 14. märz

16.30	 elvis	und	ich	
regie:	michael	sommer,	(d	2006),	24	min.

22.30	 a	note	
regie:	christian	roth,	(d	2007),	19.45	min.

	 truck	stop	grill	
regie:	daniel	seideneder,	(d	2006),	5.20	min.	

	 apple	on	a	tree	
regie:	astrid	rieger	und	zeJlko	vidovic	

(d	2006),	4.50	min.	

	 FreeJazz	
regie:	oWi	mahn,	(d	2006),	3.35	min.	

	 schWarzFahrer	
regie: nadJa	elabbadi,	(d	2006),	9.34	min.	

	 der	Jäger	und	der	bär	

regie:	Joachim	brandenberg	(d	2007),	7	min.	

	 aFFective	state	oF	consciousness	

regie:	ivi	roberg,	(d	2006/07),	2.20	min.

	 ad-benders	
regie:	markus	FrohnhÖFer,	(d	2007),	1.25	min.

	 zeit	
regie:	Frank	schneider	und	heinz	strunk		

(d	2007),	5.11	min.

	 nino	
regie:	millica	milinov,	(d	2007),	12.45	min.

SamStag 15. märz

22.00	 4	uhr	12
regie:	daniel	Frerix	und	eva	münich		

(d	2006),	4.12	min.	

	 sarrelibre
regie:	arne	ahrens,	(d	2007),	9.30	min.	

	 Ware	liebe	
regie:	pascal	thomas,	(d	2007),	0.55	min.

	 kinetosis	
regie:	caspar	arnhold,	(d	2007),	15	min.

	 bar-b-q	Fast	music	diner	

regie:	nicole	Winter,	(d	2007/08),	4.32	min.	

	 ampelsitzen	
regie:	michel	klÖFkorn,	(d	2007),	1.08	min.	

	 birnbaum	
regie:	ronald	scharF,	(d	2007),	18.40	min.

	 kräne	&	bagger	
regie:	leonore	poth,	(d	2008),	4	min.

	 knutschen	
regie:	anna	berger,	(d	2006),	3	min.

	 happy	together	noW	
regie:	Joachim	aust,	(d	2006),	15	min.

präsentiert	von:
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präsentiert	von:
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Freitag 14. märz

17.00	 stiller	Frühling	

	 (spielFilm,	d	2008)

„Stiller Frühling“ handelt von dem 21 Jahre alten Sebastian, der etwas orientierungslos zwischen Schule und Studium steht. 	

sebastian	ist	ohne	jegliche	sexuelle	erfahrung,	hatte	noch	nie	eine	beziehung.	ein	umstand,	den	es	zu	ändern	gilt.	

dabei	stehen	ihm	zwei	menschen	mit	rat	und	tat	zur	seite:	sein	opa,	ein	alter	Weiberheld,	dessen	fürsorgliche	beratung	

sebastian	manchmal	ganz	schön	peinlich	ist,	auch	wenn	er	die	ehrlichkeit	des	erfahrenen	alten	zu	schätzen	weiß.	und	

seine	therapeutin,	deren	hilfe	aus	absurden	ego-übungen	und	rollenspielen	besteht,	die	sebastian	und	sie	selbst	nicht	

so	ganz	ernst	nehmen.	letztendlich	hilft	alles	nichts:	sebastian	muss	endlich	sein	schicksal	in	die	eigene	hand	nehmen.		

nico	sommer	schickt	dabei	seinen	held	durch	allerlei	qualen	und	peinlichkeiten,	hat	aber	stets	die	nötige	zuneigung	zu		

seinem	protagonist:	sebastian	ist	nie	karikatur,	sondern	einfach	ein	sympathischer,	glaubwürdiger	charakter,	dessen	sorgen	

irgendwie	doch	jeder	kennt.	das	liegt	vor	allem	an	der	grundidee:	sommer	lässt	improvisieren,	insbesondere	in	den	

Interviews mit der Hauptfigur verwischt die Grenze zwischen Realität und Fiktion, die Ästhetik bleibt immer an die der 

reportage	angelehnt.	

regie UnD DrehBUch: nico	sommer,	Kamera:	dimitri	hempel, ProDUKtion: nico	sommer,   

DarSteLLer: tom	lass,	thorsten	kaphahn,	livia	s.	reinhard,	robert	valentin	hoFmann,		 	

claudia	Jacob, DaUer: 49	min.

	
Sonntag 16. märz

21.00	 abschlussFilm

	 montag	kommen	die	Fenster		

	 (spielFilm,	d	2005)

ulrich	köhler	untersucht	die	bürgerlichen	lebensformen	unsere	tage	an	einem	paradigmatischen	objekt:	ihren	Wohn-	und	

Bauformen. War es in seinem Erstling der titelgebende „Bungalow“, so ist es in „Montag kommen die Fenster“ ein frei-	

stehendes	einfamilienhaus	älterer	bauart.	nina,	Frieder	und	die	kleine	charlotte	richten	sich	dieses	bürgerliche	Familien-

idyll	in	kassel	ein,	man	renoviert,	nur	die	Fenster	fehlen	noch.	es	ist	Freitag,	und	am	montag	sollen	sie	kommen.	doch		

in der Zwischenzeit zerfließt diese Welt und alles scheint die Konturen zu verlieren. Nina haut grundlos ab und landet in 

einem	grauen	hotelklotz	mitten	im	kasseler	bergland.	dort	läuft	sie	wie	eine	Wilde	durch	die	gänge,	isst	mit	bloßen		

händen	Fleisch	aus	der	kantine,	trifft	einen	alternden	tennisstar,	der	so	wenig	in	das	hotel	passt,	wie	das	hotel	in	den	

Wald	und	nina	in	ihr	leben.	alles	kehrt	am	ende	irgendwie	zum	alten	zurück	und	doch	lässt	dieser	Film	nichts	unangetastet,	

von	dem,	was	er	erzählt,	stellt,	und	das	ist	die	kunst,	alles	in	Frage,	was	uns	normal	und	unzweifelhaft	erscheint.

	
regie UnD DrehBUch: ulrich	kÖhler, Kamera: patrick	orth, DarSteLLer: isabelle	menke,	

hans-Jochen	Wagner,	amber	bongard,	trystan	Wyn	puetter,	elisa	seydel,	ilie	nastase,	

ursula	renneke,	ingo	haeb,	hartmut	becker,	tatJa	seibt,	ProDUKtion: katrin	schlÖsser, 

DaUer: 88	min.DaUer: 	xx	min.

präsentiert	von:

präsentiert	von:

---------------------------------
--

Filme	ausserhalb	des	WettbeWerbs	
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michael	rütten	und	al-x	
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---------------------------------
----

rex	kino	
---------------------------------

----

Freitag 14. märz BiS Sonntag 16. märz 

15:00		programm	von	tina	kohlmann

	 und	rouven	schmitt

seit	2004	betreiben	tina	kohlmann	und	rouven	schmitt	in	ihrem	atelier	im	offenbacher	hauptbahnhof	das	rex.	das	

konzept	des	rex	ist	es,	den	eigenen	arbeitsraum	für	Freunde	und	kollegen	als	kinoraum	zur	verfügung	zu	stellen.		

die	idee	dazu	wurzelt	schon	in	der	not	des	nachkriegseuropas,	als	künstler	und	eine	verschworene	cinephilenszene	sich	

zusammentaten,	um	sich	gegenseitig	das	zu	zeigen,	was	ihnen	des	zeigens	würdig	erschien.	

so	wird	im	rex	allwöchentlich	ein	eigens	zusammengestelltes	programm	gezeigt,	das	sich	auch	in	den	von	schmitt	und	

kohlmann	zum	Film	gereichten	kulinarischen	spezialitäten	widerspiegelt.	außerdem	gestalten	kohlmann	und	schmitt	

neben	dem	programm	auch	die	Filmplakate,	die	auf	gefundenen	Fanzeichnungen	von	den	darstellern	oder	regisseuren		

und der originalen Typografie der jeweiligen Filmtitel basieren. Mehr noch als für die Filme selbst werben diese Plakate 	

für	einen	umgang	mit	kino	als	kollektive	entdeckungsreise.	man	meint	ihnen	ansehen	zu	können,	ob	kohlmann	und	

schmitt	die	Filme	bereits	kannten,	als	sie	sie	collagierten,	oder	ob	sie	allein	der	vorfreude	zu	verdanken	sind.	das	rex	ist	

ein	zeugnis	jener	wahren	Form	der	kinoliebe,	die	die	neugier	auf	alles	meint,	was	sich	bewegt:	neue	Filme,	alte	Filme,	

serien,	kanonisiertes	und	unbekanntes.	im	rex	wird	kein	echtes	zelluloid	vorgeführt,	aber	das	tut	der	ehrbarkeit	seiner	

kinoliebe	keinen	abbruch.vom	14.	bis	zum	16.	märz	zieht	das	rex	mit	seinem	saal	2	in	die	kellerräume	des	atelier-

FrankFurt	ein,	mit	kulinarischer	unterstützung	von	daniela	bellm	und	hannes	körkel.

---------------------------------
----

rücklichter	
---------------------------------

----

Freitag 14. märz BiS Sonntag 16. märz  

	 Jutta	stocksieFen	und	michael	schneider	

Filmschätze	der	zweiten	Wahl	gibt	es	bei	den	lichter-Filmtagen	vor	den	toren	des	Filmfests.	Jutta	stocksiefen	und	

Michael Schneider zeigen im Filmbus für das Festival eingereichte Lang- und Kurzfilme, die für den Wettbewerb nicht 

berücksichtigt werden konnten. Im Programm stehen Dokumentar- und Spielfilme, die wir exklusiv über den klassischen 

Röhrenbildschirm zeigen werden. Für die wenigen, die Platz finden, gibt’s in jedem Fall ein paar Guddies, Urlaubsflair 

ist	garantiert.	Wenn	ihr	die	rücklichter	zu	sehen	bekommt,	seid	ihr	ganz	nah	dran.	Freitag	bis	sonntag	einfach	am	bus	

nach	den	zeiten	ausschau	halten.

---------------------------------
----

Freax	
---------------------------------

----

Freitag 14. märz

20:00	 einFührung	in	den	trash-Film

	 manuel	Francescon	(Freax)

Unter dem Titel „Einführung in den Trash-Film“ präsentiert der Vollblut-Offenbacher Manuel Francescon brüllend 

komische und absurde Kurzfilme, die längst ein festes und begeistertes Publikum gefunden haben. Neben einigen seiner 

eigenen	produktionen	werden	auch	trash-perlen	von	dirk	Öttelshoven,	simon	und	thilo	gosejohann	und	vielen	

anderen	underground-stars	zu	sehen	sein.	Francescon	wird	persönlich	anwesend	sein	und	mit	seinen	längst	legendär	

gewordenen	zwischenmoderationen	durch	das	programm	führen.	ablachgarantie!

präsentiert	von:

präsentiert	von:

---------------------------------
----

sektion	kunstlichter	

---------------------------------
----

in	zusammenarbeit	mit	den	gastkuratorinnen	anita	beckers	(inhaberin	galerie	anita	beckers),	chus	martinez		

(direktorin	Frankfurter	kunstverein)	und	saul	Judd	(kurator)	lädt	corinna	thiele	(projektleiterin	atelierFrankFurt)	

von	Freitag	bis	sonntag	zum	kunstlichter–videoprogramm	in	den	club	des	atelierFrankFurt	ein.

Thematisch kreist das Programm um folgende Fragen: Was ist der Unterschied zwischen Filmkunst und Künstlerfilmen, 

und wo werden die Grenzen zwischen Underground-, Experimental-, Dokumentarfilm und Künstlerfilmen gesetzt? 

Wie grenzt sich der Künstlerfilm vom Film im klassischen Sinne ab? Anhand dieser Leitfragen versucht das KUNST-

lichter-videoprogramm,	den	sich	stetig	wandelnden	kunstformen	des	bewegten	bildes	nachzugehen.	es	wird	unter	

anderem diskutiert, inwiefern spezifische Ausdrucksformen anderer Kunstgattungen adaptiert und weiterentwickelt 

werden,	welche	möglichkeiten	der	Film	bietet	um	kunst	zu	schaffen,	und	welche	Wechselwirkungen	mit	anderen	medien	

daraus	entstehen.

Freitag 14. märz

20:30	 talk	mit	anita	beckers

21:00	 Filmprogramm	kuratiert	von	anita	beckers

	 auto	center	drive	
regie:	bJoern	melhus,	(2003),	28	min.

	 sWeet	Wind	in	ones	Face	

regie:	yves	netzhammer,	(2004),	29.14	min.

	 Who’s	aFraid	oF	black,	White	and	grey	

regie:	kota	ezaWa,	(2003),	5	min.

	 metamorphosis
regie:	clare	langan,	(2007),	9	min.

	
SamStag 15. märz 

20:30	 einFührung	in	das	Filmprogramm	von	chus	martinez

21:00	 Filmprogramm	kuratiert	von	chus	martinez

	 W.	r.	mysteries	oF	the	organism	

regie: dusan	makaveJev,	(1971),	85	min.

	 beuys	
regie:	Werner	nekes,	(1981),	11	min.

Sonntag 16. märz 

14:30	 talk	mit	saul	Judd

15:00	 Filmprogramm	kuratiert	von	saul	Judd

	 neodepressionists	
regie:	ayaka	okutsu	und	ryan	siegan-smith,	(2007),	10.33	min.

	 dubai	2007	
regie:	hanna	hildebrand,	(2007),	2.42	min.

	 the	mad	masters	
regie:	sascha	pohle,	(2007),	15	min.

	 suWi
regie:	agassi	F.	bangura,	(2007),	1.90	min.

	 you	tube	variations	
regie:	anonymous,	(2007),	eternal	loop

---------------------------------
----

---------------------------------
----

---------------------------------
----

---------------------------------
----
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----

---------------------------------
----

---------------------------------
----

---------------------------------
----
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sonntagsmatinee	

---------------------------------
--

Sonntag 16. märz

11.00	 in	einem	Jahr	mit	13	monden	

	 (spielFilm,	d	1978)	

der	volksmund	sagt,	in	einem	Jahr	mit	13	monden	häufen	sich	die	persönlichen	tragödien.	Für	den	transvestiten	elvira	

Weisshaupt	(volker	spengler)	scheint	1978	genau	so	ein	Jahr	zu	sein.	elvira	hieß	einmal	erwin,	wuchs	im	internat	auf,	

machte	eine	metzgerlehre	und	heiratete	die	tochter	des	chefs.	zusammen	haben	sie	ein	kind.	ganz	glücklich	ist	erwin	

mit	seinem	leben	jedoch	nie.	die	ehe	zerbricht	und	er	verliebt	sich	in	den	spekulanten	anton	saitz.	Für	ihn	unterzieht	

er	sich	in	casablanca	einer	operation	und	lebt	fortan	als	elvira.	saitz	kann	sich	allerdings	nicht	so	richtig	für	elvira	

erwärmen	und	so	verlässt	auch	er	sie.	Wir	begleiten	sie	in	den	letzten	fünf	tagen	ihres	lebens	und	sehen,	wie	sie	sich	als	

bardame	und	prostituierte	im	Frankfurt	der	siebziger	durchschlägt	–	einsam,	desillusioniert	und	verzweifelt.	

das	Frankfurt,	das	Fassbinder	hier	zeichnet,	hat	nichts	mit	der	prosperierenden	Wirtschaftsmetropole	zu	tun,	als	das	es	

sich	heute	so	gern	sieht.	elvira	streift	vielmehr	durch	ein	tristes,	apokalyptisches	szenario,	in	dem	die	menschen	zu	

blicklosen,	kalten	statisten	werden.	Für	Fassbinder	ist	Frankfurt	nicht	irgendeine	stadt,	er	hat	oft	hier	gearbeitet	und	war	

in	den	Jahren	’74	und	’75	leiter	das	theater	am	turm.	so	ist	dieser	Film	nicht	nur	das	eindringliche	porträt	einer	lebens-

geschichte,	sondern	auch	ein	sehr	persönlicher	blick	auf	die	stadt.

regie & DrehBUch:	rainer	Werner	Fassbinder,	Kamera: rainer	Werner	Fassbinder,	

ProDUKtion:	rainer	Werner	Fassbinder,	DarSteLLer:	volker	spengler,	ingrid	caven,	

gottFried	John,	elisabeth	trissenaar,	eva	mattes,	günther	kauFmann,	lieselotte	

eder,	isolde	barth,	karl	scheydt,	Walter	bockmayer,	DaUer:	124	min.

---------------------------------
--

kinderFilm	
---------------------------------

--

Sonntag 16. märz

14.00	 paulas	geheimnis,	(d	2007)	

paula	ist	elf	und	mit	elf	vertraut	man	nicht	jedem	seine	geheimnisse	und	Wünsche	an,	schon	gar	nicht	den	yuppie-eltern,	

die ihre Arbeit einfach nicht ruhen lassen können. Nicht ernst genommen und wenig beachtet, flüchtet sie sich in eine 

phantasiewelt,	in	der	sie	unter	anderem	ihren	märchenprinzen	trifft.	in	ihrem	tagebuch	schreibt	paula	ihm	liebesbriefe.	

eines	tages	jedoch	–	und	damit	fängt	das	abenteuer	erst	richtig	an	–	wird	ihr	das	tagebuch	in	der	bahn	gestohlen.	paulas	

klassenkamerad	und	heimlicher	verehrer	tobi	hat	alles	beobachtet	und	bietet	ritterlich,	aber	auch	ein	wenig	eigennützig	

seine Hilfe an. Tobi ist versetzungsgefährdet und gegen Englischnachhilfe wird er Paula helfen, ihr Tagebuch wiederzufinden. 

die	beiden	verbündeten	könnten	kaum	unterschiedlicher	sein:	die	kluge,	etwas	vornehme	paula	und	der	dickliche,	etwas	

langsame	tobi.	nichtsdestotrotz	raufen	die	beiden	sich	zusammen	und	spüren	der	von	verbrechern	versklavten	bande	

rumänischer	kinderdiebe	nach,	die	das	tagebuch	gestohlen	haben.	

dieser	Film	thematisiert	vieles,	was	kinder	kurz	vor	dem	erwachsenwerden	bewegt.	der	Wunsch	nach	anerkennung,	

zuneigung	und	unabhängigkeit,	die	erste	liebe.	Wenn	man	erwachsen	werden	will,	muss	man	aber	auch	lernen,	verantwor-

tung	zu	übernehmen	für	sich	und	andere.	mit	blick	auf	das	elend	der	rumänischen	kinder	wird	deutlich,	dass	kindsein	

eigentlich	doch	wünschenswert	ist,	solange	man	es	genießen	kann.	

„Paulas Geheimnis“ auf den LICHTER-Filmtagen in Frankfurt zu zeigen, holt den Film noch einmal dahin zurück, wo er 

schon 2006 der Siegerfilm des 29. Kinderfilmfestes LUCAS war. 

regie & DrehBUch:	gernot	krää,	Kamera:	eva	Fleig,	DarSteLLer:	thelma	heintzelmann,	

paul	vincent	de	Wall,	constanze	spranger,	albert	berisa,	Jülide	girisken,	christian	

leonard,	claudia	michelsen,	Jürgen	vogel,	karina	kraWczyk,	martin	kieFer,	ProDUKtion: 

ingo	Fliess,	bernd	t.	hoeFFlin,	lars	büchel,	DaUer: 90	min.

präsentiert	von:

präsentiert	von:
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hFg-oFFenbach-klassiker	aus	den	Jahren	1993	-	2000	

---------------------------------
--

SamStag 15. märz

18.00	 mit	einem	eimer	Wasser	

regie:	anJa	neitzert,	(d	1993/94),	8.30	min.	 	 	 	

	 Futter	
regie:	carsten	strauch,	(d	1996),	4.30	min.

	 gemeinschaFtliches	Wohnen	

regie:	christoph	nogay,	(d	1994),	12	min.

	 der	architekt,	der	mein	haus	gebaut	hat	

regie:	christian	Frisch,	(d	1995),	4	min.

	 Fast	nackt
regie:	birte	meessmann,	(d	2000),	10	min.

	 ron	&	leo
regie:	oliver	husain,	(d	1999),	13	min.

	 luxus	
regie:	eva	von	platen,	(d	1995),	25	min.	

In den 90er Jahren glich das Studium an der Hochschule für Gestaltung in Offenbach im „Fachbereich Visuelle Kommuni-

kation mit Schwerpunkt Audiovisuelle Medien“ (so der offizielle Name) zuweilen einer fröhlichen Wissenschaft, bestehend 

aus experimenteller Archäologie und anarchischem Erfindungsgeist.  

trotzdem	–	oder	vielleicht	auch	gerade	deshalb	–	entstanden	hier,	abseits	der	etablierten	Filmhochschulen,	ohne	nennens-

werte finanzielle Unterstützung und teilweise mit altem, mystischem Gerät, außergewöhnliche, herausragende und auch 

überaus	erfolgreiche	Filme.	und	vor	allem:	Filme,	die	anzugucken	immer	noch	spaß	macht!		

eine	weder	vollständige,	noch	objektive	auswahl	von	mark	liedtke.

	

---------------------------------
----

die	parties	
---------------------------------

----

Freitag 14. märz

23:00	 michael	rütten	und	al-x

SamStag 15. märz

23:00	 roxi

Film	und	party,	das	gehört	nicht	nur	auf	der	berlinale	zusammen.	zumal	dort	auf	den	meisten	Festen	nach	ein	uhr	eher	auf	

uninspirierte	disco	classics	getanzt	wird.	das	kann	lichter	besser:	gleich	zweimal	feiern	wir	auf	hohem	niveau	in	

dunklen	kellern,	und	da	es	mit	dem	programm	am	nächsten	tag	ja	nicht	vor	mittags	losgeht,	gibt	es	auch	keine	triftigen	

gründe,	früh	zu	gehen.

am	Freitag	abend	stehen	zwei	altbekannte	Frankfurter	dJs	hinter	den	plattentellern	im	hübsch	hergerichteten	kellerraum	

des	atelierFrankFurt:	michael	rütten	ist	dJ,	musikjournalist,	radiomacher,	partyveranstalter	und	vieles	mehr.	

seine	sendungen	sind	seit	vielen	Jahren	bei	radio	x	zu	hören,	er	kompiliert	für	labels	wie	inFracom!	und	compost	und		

legt	seine	sehr	feine	mischung	aus	Jazz,	Funk,	soul,	groove	und	vielem	anderen	mittlerweile	längst	nicht	mehr	nur	in	

Frankfurt	oder	darmstadt	auf.	ihm	zur	seite	steht	al-x,	der	sich	mit	seiner	musik	zwischen	disco	und	house	in	clubs	wie	

dem	cocoon	oder	dem	monza	ebenso	einen	namen	gemacht	hat	wie	im	club	s	oder	im	bett.

am	samstag	sind	die	macherinnen	der	offenbacher	klohäuschenbar	roxi	fürs	Feiern	verantwortlich.	in	ähnlich	kleinen	

räumlichkeiten	werden	sie	sehr	viele	menschen	zu	einer	party	versammeln,	die	trotzdem	großes	kino	verspricht.
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Werkschau	rhein-main

---------------------------------
---------

DonnerStag 13. märz

20.00	 erÖFFnungsFeier	und	erÖFFnungsFilm	 	

	 zigeuner	(dokumentation,	d	2007)		

	 regie:	stanislaW	mucha,	92	min.	

Freitag 14. märz

16.30	 stiller	Frühling	(spielFilm,	d	2008)	

	 regie:	nico	sommer,	49	min.

	 elvis	und	ich	(spielFilm,	d	2006)

	 regie:	michael	sommer,	24	min

18.00	 mein	leben	als	terrorist	(dokumentation,	nl	/	d	2006)	

	 regie:	alexander	oey,	80	min.

20.00	 madonnen	(spielFilm,	d	2007)	

	 regie:	maria	speth,	125	min.

22.30	 kurzFilme,	rolle	1

23.00	 Filmparty	mit	michael	rütten	und	al-x

00.00	 kurzFilme,	einFührung	in	den	trash-Film

	 manuel	Francescon,	Freax

SamStag 15. märz

16.00	 video	kings	(spielFilm,	d	2007)	

	 regie:	daniel	acht	und	ali	eckert,	94	min.

18.00	 kurzFilme,	hFg-oFFenbach-klassiker	von	1993-2000

20.00	 Full	metal	village	(dokumentation,	d	2006)		 	

	 regie:	sung-hyung	cho,	94	min.

22.00	 kurzFilme,	rolle	2

00.00	 zoWnir	–	radical	man	(dokumentation,	d	2006)		

	 regie:	m.	a.	littler,	60	min.

Sonntag 16. märz

11.00	 Filmklassiker	rhein-main,	

	 in	einem	Jahr	mit	13	monden	(d	1978)	

	 regie:	rainer	Werner	Fassbinder,	124	min.

14.00	 paulas	geheimnis	(kinderFilm,	d	2007)	

	 regie:	gernot	krää,	100	min.

16.00	 die	auFschneider	(spielFilm,	d	2006)	

	 regie:	carsten	strauch,	90	min.

18.00	 proJekt	gold	(dokumentation,	d	2007)	

	 regie:	WinFried	oelsner,	106	min.

20.00	 verleihung	des	mbF-FÖrderpreises	und	des

	 kurzFilmpreises	der	Filmtage	FrankFurt

21.00	 abschlussFilm

	 montag	kommen	die	Fenster	(spielFilm,	d	2006)

	 regie:	ulrich	kÖhler,	88	min.

---------------------------------
---------

sektion	kunstlichter
---------------------------------

---------

Freitag 14. märz

20:30	 talk	mit	anita	beckers

21:00	 Filmprogramm	kuratiert	von	anita	beckers

	 mit	Filmen	von	bJoern	melhus,	yves	netzhammer,	

	 kota	ezaWa,	clare	langan

SamStag 15. märz

20:30	 einFührung	in	das	Filmprogramm	von	chus	martinez

21:00	 Filmprogramm	kuratiert	von	chus	martinez	

	 mit	Filmen	von	dusan	makaveJev,	Werner	nekes

Sonntag 16. märz

14:30	 talk	mit	saul	Judd

15:00	 Filmprogramm	kuratiert	von	saul	Judd

	 mit	Filmen	von	ayaka	okutsu	&	ryan	siegan-smith,

	 hanna	hildebrand,	sascha	pohle,	agassi	F.	bangura

---------------------------------
---------

rex
---------------------------------

---------

Freitag 14. märz

20.00	 Filmprogramm:	FrankFurter	geschichten

SamStag 15. märz

21.00	 roxi	zu	gast	im	rex	(WWW.roxi.org)

Sonntag 16. märz

18.00	 ein	Fall	Für	zWei
www.desres.de


